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Jtttlttärifdje tlmfdjau in ien Äantonen.

SWätj 1863.

SBunbeäftabt. ©as eibgen. SRititärbepartement
bat mit Kreitff*reiben »om 4. SRärg bie Kantone,
wet*e ©*arff*üfcen gu ftetten haben, barauf auf*
merffam gema*t, baft biefe »orauSft*tli* eine »on
ber bisherigen abwei*enben SRunition erhalten wer*
ben unb baft bann bie bisherigen 2Baibtaf*en abgc*
f*afft ober aber wefentli* »eränbert werben muffen,
©ie Kantone erbalten bie ©rmä*tigung, bie An*
f*affung neuer SGBaibtafchen bis auf SBcitcreS gu
ftftiren unb bie bieSjäbrigen ©dmfcenrefmtcn mit
3nfanterie=Sßatrontaf*en mit ©einturon, Sajonnet*
unb ©äbeltaf*c in bie ©*ule gu f*iden.

— ©ie am 28. SRärg in ©t. ©atten begonnene
eibgen. Afpirantenf*ule gäblt 71 SRann, wor=
unter bie neu breoetirten ©t. ®allif*en Offigiere
inbegriffen ftnb, wel*e ebenfalls an biefem Kurfe
Sbeil nehmen. AIS Kommanbant ber ©*ule fun=
girt Herr eibgen. Oberft SOBielanb, atS beffen ©teil*
»ertreter $x. Oberft Hoffftefter »on ©t. ©allen.
©aS groftte Kontingent Afpiranten lieferte ber Kau-
ton B»*i*, bur*wegS f*one SRamtf*aft.

— SRontag ben 30. SRärg hat ein KurS für Ar*
titterieofftgiere ber gegogenen Satterien, uuter ber

Seitung »on Herrn Oberft Hammer, begonnen, fo=
»ie am glei*en Sag ein vierwo*entli*er Unter*
ri*tSfurS für ÄommiffariatSbeamte beS eibgen. ©ta*
beS, unter Seitung beS Herrn eibgen. Oberftlieut.
3enni auS ©t. ©atten. Septem KurS fottte ur*
fprüngli* in Sern abgehalten werben, würbe bann
aber na* Sbun »erlegt.

— 3« 3nfpeftoren ber bieftjährigen OffigierSafpi*
rantenf*ulc in ©t. ©atten unb ©olothurn ftnb bie

$$. Oberften @f*er (für ©t. ©atten) unb ©gloff
(für ©olothurn) ernannt.

— Sü*fenma*er Suholger in Sugern hat »om
SuubeSrath für feine neuerfuubene Kugel eine ©ra*
tififation »on gr. 6000 erhalten.

SÄridj. ©in in Amerifa niebergelaffeuer B"r*er,
gelir H»rt von ©chletnifon, ber, gum ©ienft »er*

pfti*tet, in ein amerifanif*eS ©*arff*ü|enforpS
trat, avancirte, inbem er ft* bur* 3*tetltgeng unb

©ef*id auSgei*nete, gum Offigier unb im Sertauf
ber ©ampagne gum Hauptmann, als wel*er er bie

Siebe unb Achtung feiner Kameraben in feltenem
©rabe befaft, als ihn bti grieberirfSburg eine tobt*
li*e Kugel wegraffte.

Settt. ©er im Saufe SRärg »erfammelte ©rofte
Rath behanbette baS ®efe£ über Erleichterung ber

Refrutirung ber Ka»atterie, wona* bie ©ienftgeit
ber SRannf*aft, infofern ihr bie Reitpferbe ni*t »om
<Btaatt geliefert werben, auf gehn 3atjre berabgefe|t
wirb. ©aS ©cfe| würbe angenommen, hie Anträge
bagegen, wel*e bie Anf*affung ber Sßferbe in ber

einen ober anbern SEBeifc bur* finangiette Uuterftu*
jungen ertei*tem wollten, erhielten fein SRebr.

Segügli* AuSrüftung ber Refruten bef*loft ber

©rofte Rath femer, eS fotten ben Srainrefruten

ll/ -£
fünftig beibe s#aare Orbonnanghofen unentgelblt*
»om Btaate »erabfolgt werben.

©nbli* faftte ber Ratl) no* ben folgenben Sc*
f*luft:

3cber berittene 3nfanterieofftgier erhält für jeben
©ienfttag im 3ttftruftionSbicnft, auSgenommeu bei
ber 3nftruftion mit Refruten, wenn er mit einem
Sßferbe einrüdt, aufter einer reglementarif*en gou=
rageration, eine Sergütung von gr. 3. 50 unb im
Aftivbienfte eine Sergütung von glei*em Selangc,
nebft ben RationSvergütungen für jebeS bewilligte
unb effefti» gehaltene ©ienftpferb. ©ie Duarttcr*
meifter erhalten biefe ©ntfehäbigung nur im Afti»=,
ni*t aber im 3nftruftionSbienfte. ©iefeS ©efret
tritt fofort in Kraft, ©in Antrag, jene Sergütung
aneb ben berittenen SataittonSärgtett gufommen gu
laffen, würbe erbebli* erflärt.

— ©er RegierungSratb fat im 3ntereffe ber He=

bung f*weigerif*er $frrbegu*t ©*ritte beim Sun*
beSrathe getban, bamit ber Sunb in angemeffener
SCBeifc barauf Seba*t nehme, baft gu militärifeben
Btoerfen »orgugSweife $fcrbe f*weigerif*er Abflaut*
mung »erwenbet werben. Bnglei* wirb aufmerf*
fam gema*t, baft ber $ferbef*lag von ©chw^g,
greibergett unb ©rlenba* ft* vorgüglid) gu Reit*
pferben, ber fräftige $ferbef*lag beS Sünbner Ober*
lanbeS unb von SEBattiS aber gur Sefpannung ber

©ebirgSartitterie eignen würben.

— ©er RegierungSratb hat bef*loffen, bit gwei

gur ©rri*tung eines ©enfmalS auf bem ©*la*t=
felb von Reuenegg gum Anbenfen an bie am 5.
SRärg 1798 in ber Sertbeibigung beS SatertanbeS

gefallenen Serner unb eines SRonumentS auf ber

©rabfiätte nötigen ©runbftüde auf beit Ramen beS

©taateS gu faufen uub biefelben bem hiftorif*en
Sereiu beS KantonS Sern gum angegebenen Bwerfe

gur Serfügung gu ftetten.

(gortfefcung folgt.)

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben:

Reyrnann's Specialkarte

vom Königreich POLEN,
Gallzlen and Posen.
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In der Ktinstverlagshandlung von RudolfLong;
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Indem ich die verehrl. Herren Offiziere
insbesondere und den schweizerischen Militärstand
im Allgemeinen auf dieses sehr schön und cor-
rect ausgeführte Blatt aufmerksam mache,
verbleibe ich hochachtungsvollst

Hubolf &«$.
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INilitärische Umschau in den Kantonen.

Marz 1863.

Bundeöftadt. Das cidgcn. Militärdepartement
hat mit Kreisschrciben vom 4. Marz dic Kantonc,
welche Scharfschützen zu stellen haben, darauf
aufmerksam gemacht, daß dicse voraussichtlich eine von
der bisherigen abweichenden Munition erhalten werden

und daß dann die bisherigen Waidtaschen
abgeschafft oder aber wesentlich verändert werden müssen.
Die Kantone erhalten die Ermächtigung, die
Anschaffung neuer Waidtaschen bis auf Weiteres zu
sistircn und die diesjährigen Schützenrekrutcn mit
Infanterie-Patrontaschen mit Ceinturon, Bajvnnet-
und Säbcltaschc in dic Schule zu schicken.

— Die am 28. Marz in St. Gallen begonnene
eidgen. Aspiranten schule zählt 71 Mann,
worunter die neu brevctirten St. Gallischen Offiziere
inbegriffen sind, welche ebenfalls an diefem Kurse
Theil nehmen. Als Kommandant der Schule fun-
girt Herr eidgen. Oberst Wieland, als dessen

Stellvertreter Hr. Oberst Hoffstetter von St. Gallen.
Das größte Kontingent Aspiranten lieferte der Kanton

Zürich, durchwegs schöne Manuschaft.

— Montag den 30. März hat ein Kurs für
Artillerieoffiziere der gezogeneu Batterien, unter der

Leitung von Herrn Oberst Hammer, begonnen,
sowie am gleichen Tag ein vjerwöchentlicher
Unterrichtskurs für Kommissariatsbeamte des eidgen. Stabes,

unter Leitung des Herrn eidgen. Oberstlieut.
Jenni aus St. Gallen. Letzterer Kurs sollte
ursprünglich in Bern abgehalten werden, wurde dann
aber nach Thun verlegt.

^ Zu Inspektoren der dießjährigen Offiziersaspi-
rantenschulc in St. Gallen und Solothurn sind die

HH. Obersten Escher (für St. Gallen) und Egloff
(für Solothurn) ernannt.

— Büchsenmacher Buholzer in Luzern hat vom
Bundesrath für feine neuerfundene Kugel eine

Gratifikation von Fr. 6000 erhalten.

Zurich. Ein in Amerika niedergelassener Zürcher,
Felix Hirt von Schleinikon, der, zum Dienst
verpflichtet, in ein amerikanisches Scharfschützenkorps

trat, avancirtc, indem er sich durch Intelligenz und
Geschick auszeichnete, zum Ofsizier und im Verlauf
der Campagne zum Hauptmann, als welcher er die

Liebe und Achtung seiner Kameraden in seltenem

Grade besaß, als ihn bei Friedericksburg eine tödt-
liche Kugel wegraffte.

Bern. Der im Laufe März versammelte Große
Rath behandelte das Gesetz über Erleichterung der

Rekrutirung der Kavallerie, wonach die Dienstzeit
dcr Mannschaft, infofern ihr die Reitpferde nicht vom
Staate geliefert werden, auf zehn Jahre herabgesetzt

wird. Das Gesetz wurde angenommen, die Anträge
dagegen, wclche die Anschaffung der Pferde in der

einen odcr andern Weise durch finanzielle Unterstützungen

erleichtern wollten, erhielten kein Mehr.
Bezüglich Ausrüstung der Rekruten beschloß der

Große Rath ferner, es sollen den Trainrekruten

künftig beide Paare Ordonnanzhosen uueutgeldlich
vom Staate verabfolgt werden.

Endlich faßte der Rath noch dcn folgenden
Beschluß:

Jeder berittene Jnfanterieoffizier erhält für jeden
Dienfttng im Jnstruktionsdienst, ausgenommen bei
der Instruktion mit Rekruten, wenn er mit einem
Pfcrde einrückt, außer einer reglementarischen Fou-
rageration, eine Vergütung von Fr. 3. 50 und im
Aktivdienste eine Vergütung von gleichem Belange,
nebst den Rationsvergütungen für jedes bewilligte
und effektiv gehaltene Dienstpferd. Die Quartiermeifter

erhalten diese Entschädigung nur im Aktiv-,
nicht aber im Jnstruktivnsdienste. Dieses Dekret
tritt sofort iu Kraft. Ein Antrag, jene Vergütung
auch den berittenen Bataillonsärzten zukommen zu
lassen, wurde erheblich erklärt.

^ Der Regierungsrath hat im Interesse der
Hebung fchweizerifcher Pferdezucht Schritte beim
Bundesrathe gethan, damit der Bund in angemessener
Weise darauf Bedacht nehme, daß zu militärischen
Zwecken vorzugsweise Pfcrde fchweizerifcher Abstammung

verwendet werden. Zugleich wird aufmerksam

gemacht, daß der Pferdeschlag von Schwyz,
Freibergen und Erlcnbach sich vorzüglich zu
Reitpferden, der kräftige Pferdeschlag des Bündner
Oberlandes und von Wallis aber zur Bespannung der

Gebirgsartillerie eignen würden.

— Der Regierungsrath hat beschlossen, die zwei

zur Errichtung eines Denkmals auf dem Schlachtfeld

von Rcuencgg zum Andcnkcn an die am 5.

März 1798 in der Vertheidigung des Vaterlandes
gefallenen Berner und eines Monuments auf der

Grabstätte nöthigen Grundstücke auf den Namen des

Staates zu kaufen und diefelben dem historischen
Verein des Kantons Bern zum angegebenen Zwecke

zur Verfügung zu stellen.

(Fortsetzung folgt.)

OuroK «Ile LueKKanàlunZen ist «u Kaden:
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lnllem iek ckie vei-ekrl. Herren 0f6«iere ins
besonckere unck clen sodvvei/.eiisoken Nilitsrstanck
im ^llAemoinen suk ckieses sekr sedön uuck e«r-
rsct «usKetuKrte Llatt aufmerksam m««ne, ver-
dleide i«K KooNsontunKsvollst

Kudolis LSNK.
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